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FARBEN UND TEXTILIEN IM TTG UNTERRICHT
Entwicklung von Aufgabenstellungen zum Thema Färben mit 
Naturfarbstoffen

Das Produkt

Masterarbeit 
mit QuellenverzeichnisEntwicklungsprodukt

Die Entwicklungsarbeit
Übersicht über die entwickelten Aufgabenstellungen

Fragestellung

Vorgehen

Wie müssen Aufgabenstellungen, die ein prozessorientiertes Lernen und individuelle Lösungen zum Thema Farben

und Textilien im TTG Unterricht der S1 initiieren, aufgebaut sein? Welche Aspekte müssen sie beinhalten und

welchen Anforderungen gerecht werden? Ist das LUKAS-Modell als Orientierung dazu geeignet?

Persönliches Fazit

Im Rahmen der Entwicklungsarbeit habe ich Farben als spannendes und umfassendes Thema im TTG Unterricht und

als Gestaltungs- und Kommunikationsmittel mit tragender Wirkung in ungeahntem Ausmasse entdecken dürfen.

Mein Bewusstsein für die persönliche Farbwahrnehmung wurde dabei geschärft und ich habe sowohl auf didaktischer,

als auch fachwissenschaftlicher Ebene einen Kompetenzzuwachs erfahren. Gewachsen ist die Lust selbstständig aber

auch gemeinsam mit den Schüler*innen ins Handeln zu kommen, auf praktischer Ebene im Bereich Färben mit

Naturfarbstoffen weiter dazuzulernen und die entwickelten Aufgabenstellungen im eigenen Unterricht durchzuführen.

Der gesamte Prozess rund um das Verfassen der Masterarbeit und die Auseinandersetzung mit wissenschaftlichem

Arbeiten stellte für mich eine lehrreiche und intensive Herausforderung dar.

Im Textilen und Technischen Gestalten soll nach dem Lehrplan 21 ein prozess- und handlungsorientiertes Lernen

angestrebt werden. Gleichzeitig bieten die Vielfalt und der grosse Lebensweltbezug den Lehrpersonen Möglichkeiten,

um ein Lernen mit individuellen Wegen und Lösungen zu ermöglichen. Die vorliegenden Aufgabenstellungen sollen

den Fokus und das Bewusstsein auf das Thema Farbe lenken, welches vielleicht gerade wegen seiner

Allgegenwärtig- und Alltäglichkeit in den Hintergrund rückt und unbewusster wahrgenommen wird.

Die entwickelten Aufgabenstellungen rücken Farben als Gestaltungsmittel im Unterricht TTG in den Vordergrund und

ermöglichen eine Auseinandersetzung mit dem Thema Farbe auf unterschiedlichen Ebenen. Gerade in

Themenfeldern wie Bekleidung und Mode oder im Kontext Wohnen fungiert Farbe als interessantes

Gestaltungsmittel und bekommt einen wichtigen Platz im Designprozess. Der Lebensweltbezug von Farbe in

Kombination mit Textilien, hier insbesondere Kleidung und Färben mit Naturfarbstoffen, bietet grosses

Motivationspotential. Mit den Aufgabenstellungen sollen nicht nur Kompetenzen zum Thema Gestaltungsmittel Farbe

und Färben, sondern auch Fachwissen zum Thema Farbe erarbeitet und gefestigt werden. Der Erwerb und die

Anwendung einer gemeinsamen Fachsprache fliessen ebenfalls in die Aufgabenstellungen ein. Die Lernenden

erarbeiten übergeordnete Kompetenzen und lernen Methoden kennen, welche niederschwellig übertragbar auf

andere Themenbereiche des Fachs TTG sind und die Farbe als Gestaltungsmittel in den Vordergrund rücken.

Ziel

Aufbau der Aufgabenstellungen

Didaktische Grundlagen
• Luzerner Modell zur Entwicklung 

kompetenzfördernder Aufgabensets
(LUKAS-Modell)

• Fachdidaktik TTG
• Gestaltungs- und Designprozess
• Lernprozess
• Kompetenzorientierung im Textilen 

Gestalten
• Aufgabenstellungen
• Fachmethoden TTG

Situationsanalyse
Evaluation des Kompetenzstandes von
Lernenden auf der Sek 1 zum Thema 
Farbkreis und Kontrastarten

Sachanalyse
• Konzept von Farbe als 

Gestaltungselement
• Theoretischer Überblick über Farbenlehre 

nach Johannes Itten
• Bedeutung und Wirkungen von Farben

Didaktische Analyse
Überblick über Rahmenbedingungen mit
direktem Einfluss auf entwickelte 
Aufgabenstellungen

Evaluation
Verständlichkeit und Praktikabilität 
der Aufgabenstellungen inkl. der zur 
Verfügung gestellten Materialien

Entwicklungsprodukt
9 Aufgabenstellungen von fachdidaktischer und 
fachwissenschaftlicher Relevanz inkl. 
weiterführende Materialien

Name der Aufgabenstellung 
+ Farbgebung nach 

entsprechendem 
Lernaufgabentypen nach 

dem LUKAS-Modell

Methodisch-didaktische
Informationen

Lernrelevante Merkmale 
nach dem LUKAS-Modell

Kompetenzen
und Lernziele

Material und
Werkzeuge

Aufgabenstellung und 
Vorschläge zur Variation

Weiterführenden 
Materialien wie z.B.

Literatur, Videos, Apps, etc.


